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Skandal
er Paris 12 Juli Es gibt immer noch Leute die

nicht merken warum die Pariſer Preſſe ſeit zwei Wochen
blindwütig Leipzig hetzt und warum Briand eine ſo
fulminant Rede über die ſkandalöſen Urteile des deut
ſchen Reichsgerichts hat Der Zuſammenhang mit
einem anderen wirklichen Skandal iſt doch klar Die ganze
franzöſiſche Aufregung hat doch nur den Zweck die Aufmerk
ſamkeit der Welt von dem peinlichen Krach der Banque Jn
duſtrielle de Chine abzulenken Darüber iſt aber durch die
Kammerdebatte vom Freitag voriger Woche ſoviel ans
Tageslicht gekommen daß alle Bemühungen der franzöſiſchen
Regierungsblätter zu ſchweigen zu vertuſchen oder mit
Leipzig zu überſchreien vergeblich ſein dürften Es handelt
ſich zweifellos um einen politiſchen Skandal Einer der
Leiter der verkrachten Bank die ſich in Hauſſeſpekulationen
mit Reis übernahm war der radikale Senator Andre
Berthelot Sein Bruder iſt der bekannte Generalſekretär
des Außenminiſteriums Philippe Berthelot Das wäre an
ſich kein Anglück Aber wie kommt es daß am 30 Juni als
die Chinabank verkrachte faſt alle franzöſiſchen Kunden der
Banr rechtzeitig ihr Geld zurückgezogen hatten während die
Kunden in China und Franzöſiſch Hinterindien ihre Ein
lagen verlieren Jm fernen Oſten hat der Krach eine
außerordentliche ſchädigende Wirkung auf alle ausländiſchen
Bankinſtitute geült und man befürchtet Revolten der Ver
zweifelten und Vetrognen Waren die franzöſiſchen Kunden
aus dem Lager der Regierung rechtzeitig gewarnt oder waren
die ausländiſchen Kunden durch falſche Regierungsauskünfte
im unklaren über die Lage der Bank gehalten worden Wie
war das Verhältnis und die Verbindung zwiſchen den beiden
Brüdern Berthelot Als einzelne Kammerabgeordnete mit
Interpellationen über dieſen Punkt drohten legte ſich
Briand mit großer Leidenſchaft für den Generalſekretär am
Quai Orſay ins Zeug Er ließ den Herren Deputierten
in den Wandelgängen zuflüſtern dei der Lage der Dinge ſei
es die verdammte Pflicht und Schuldigkeit des Generalſekre
tärs geweſen den Kredit einer franzöſiſchen Bank zu ſtützen
die 1913 auf ſolider Grundlage errichtet worden ſei und im
Kriege gute Geſchäfte gemacht habe Philippe Berthelot habe
dieſe Pflicht gehabt gleichviel welche perſönlichen Be

ſei Das klingt gut und viele Abgeordnete haben ſich davon
einfangen laſſen Aber wie kommt es daß Briand gleich
zeitig mit Bein und Stein ſchwört er werde alle diploma
tiſchen Beamten Frankreichs zur Rede ſtellen ob ſie Neben
beſchäftigungen in Finanzinſtituten oder ſonſtigen geſchäft
lichen Unternehmungen haben Wenn ja müßten ſie wählen
zwiſchen Amt und ebenverdienſt Nebenbei geſagt Dieſer
Schwur wurde ſchon oft getan von manchem Vorgänger des
jetzigen Miniſterpräſidenten aber die Augiasſtälle wurden
doch nicht geräumt und die h wurden doch nicht
ausgetrocknet Macht Briand diesmal Ernſt ſo müßten z B
der Präſident der Botſchafterkonferenz Jules Cambon der

gleichzeitig Präſident der Banque de Paris et des Pays
Bas iſt ſowie der Botſchafter in Berlin Charles Laurent
die bittere Wahl treffen ünd nur der Aufbauminiſter Lou
heur könnte ſeine vielen Aufſichtspoſten beibehalten weil
er ein Finanzer und kein Diplomat iſt d h der Diſziplin
des Außenminiſters nicht unterſteht Merkwürdig iſt auch
oieſer Gegenſatz Die Gegner des h werfen
dieſer Behörde vor ſie hätte den Zuſammenbruch der Banque
Jnduſtrielle de Chine verhindern können habe aber nichts
getan um der Banque des Jndo Chine künftig Die Allein
herrſchaſt zu ſichern Alſo Behörden und Beamte die mit

nken gegeneinander ſpekulieren Skandal über Skandal
Die Angelegenheit ſelbſt wird täglich komplizierter Philippe
Berthelot ſoll ſeine angeblich irreführenden Winke in der
letzten Amtsperiode des früheren Miniſterpräſidenten Ley
ues h haben Echo de Paris veröffentlicht einſGiche elegramm mit der Unterſchrift Leygues Ley

gues proteſtiert Briand ſpricht von einer Fälſchung zum
Schaden der ne Der Unterſuchungsrichter iſt be
reits in Bewegung geſetzt Aber es fragt ſich ob in den
Wogen dex politiſchen Leidenſchaft die franzöſiſchen Gerichte
e Ruhe und Unparteilichkeit zeigen die man z B in
rankreich den deutſchen Richtern zurzeit abſprechen möchte

9 Kriegsprozeß in Leipzig
Zweiter Verhandlungstag

Fortſetzung aus dem Morgenblatt
Nach Bekundung des Sachverſtändigen Saalwächter hatte

der erſte Artillerieo die Beſchießung zu leiten im vorliegen
den Falle der Oberleutnant Dithmar

ierauf werden die Leumundszeugen des Ober
leutnants Boldt vernommen

Oberleutnant Gühler zur See a D aus eBoldt als Kameraden im Dienſt und als Menſch in gleicher Weiſe
achten gelernt Boldt habe eine vorzügliche Dienſtauffaſſung ge
r nd die perſönlichen Jntereſſen dem Dienſt ſtets unterge
ordnet

Der andere Zeuge Kapitän zur See a D Böcker aus Ham
burg hat Oberleutnant Boldt auf dem Linienſchiff Großer Kur
fü kennen gelernt und bekundet daß Boldt für den Dienſt
z es e ezeigt habe und ihn ſehr bei Abſtellung von Feh
ern und Mängeln unterſtützt habe Er ſei zu einem angenehmen

Vermittler zwiſchen Mannſchaft und Offizieren geworden
Der Korvettenkapitän a D Doll mann aus Wejhlar kennt

Der

iehungen zwiſchen ihm und der Bank beſtänden Man könne warv e eneeee e eig ean aren Strig dar
drehen daß zufällig einer der Bankleirer ſein Bruder

halle Donnerstag den 14 Juli 1921
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UBootsObermatroſe Konrad Tegtmaier aus Wever hat
ein Rettungsboot längsſeits geſehen Für das Schießen habe er
ſich nicht intereſſiert Er weiß wohl daß Schüſſe gefallen ſind
kann e aber nicht mehr erinnern ob davon geſprochen worden
iſt daß auf Rettungsboote geſchoſſen worden iſt

Kapitän Heinicke aus CTuxhaven kennt nur den Oberleut
nant Dithmar Er ſchildert ihn als ſehr pflichteifrigen Offi
zier der bei den Kameraden ſehr beliebt geweſen ſei

Kapitänleutnant Burchardi aus Saßnitz ſchildert den
Oberleutnant Dithmar als ſehr eifrigen pflichttreuen Offizier ſehr
gutmütig und kameradſchaftlich der für ſeine Kameraden das
Letzte tun würde Ueber die hier in Betracht kommenden Ereig
niſſe hat er mit Dithmar nicht geſprochen

Der Obermaſchiniſtenmaat Ney aus Swinemünde iſt ſtets
auf dem U Boot 86 gefahren Er ſchildert die Vorgänge in der
Nacht vom 27 zum 28 Juni wie folgt Das engliſche Schiff kam
in Sicht und wurde lange verfolgt Etwa ſeit Mittag bis zum
Eintritt der Dunkelheit Erſt abends zwiſchen 11 und 12 Uhr ſei
klar gemacht worden zum Torpedieren Es wurde getaucht und
Befehl zum Angriff gegeben Als nach der Torpedierung die Ex
ploſion auf dem ſinkenden Schiff erfolgte hat er den
Eindruck gehabt daß dieſe Exploſion auf Munitions
vorräte zurückzuführen ſei Sie ſeien dann vielfach aus
gewichen um die Mannſchaften die im Waſſer e nicht
t überfahren Er kam ſpäter an Deck und ſah die im Waſſer
chwimmenden Leute die aber wegen Raummangels im Kapitän
boote nicht gerettet werden konnten Er erzählt dann die bereits
mehrfach bekundeten Ereigniſſe bei der Durchſuchung des einen
Rettungsbootes Früher hatte der Zeuge ausgeſagt
die Rettungsboote ſeien durch Geſchützfeuer ver
nichtet worden Heute erinnert er ſich deſſen nicht
mehr Seine früheren Ausſagen werden ihm vorgehalten Er
hat damals über das UBoot ausgeſagt in der vorhergehenden
Nacht ſei ein Hoſpitalſchiff unbeanſtandet geblieben Die zweite
Exploſion auf Llandovery Caſtle hat er für eine ſolche ge
halten die durch Munition veranlaßt war Der Zeuge
hat damals ferner ausgeſagt der Kommandant ſei mit den Offi
zieren allein auf Deck geweſen und es ſei dann das Geſchützfeuer
eröffnet worden Daraus er geſchloſſen daß die Rettungs
boote vernichtet wurden Heute gibt der Zeuge noch an daß die
Offiziere ſich nur ausnahmsweiſe bei der Be
dienung der Geſchütze beteiligten Der Zeuge erzählt
weiter wie Patzi g am anderen Morgen geſagt hat was er ge
tan habe werde er vor Gott und ſeinem Gewiſſen
verantworten Was er getan habe das habe er
im Jntereſſe und aus Liebe zum Vaterlande ge
t an Er dann gebeten über den Vorfall nichts zu ſagen

s eit ſpäter das Bootaufeine Minegeriet
dieVerſenkung des Hoſpitalſchiffes und die Beſchießung

der Rettungsboote Der Zeuge gibt noch an daß der Geſchütz
führer Meißner während der Beſchießung der Rettungsboote nach
oben gerufen worden iſt weil einer der Angeklagten ſich die Hand
verletzi haben ſollte

Der Angeklagte Dith mar bemerkt daß Meißner bei der Be
ſchießung des Dampfers Atlantian das Geſchütz bedient hat
Er ſelbſt will kein Geſchütz bedient haben Auch nicht bei der Ver
ſenkun der Llandovery CaſtleObermaſchiniſtenmaat Brod aus Swinemünde iſt derjenige
der auf d Patzigs das Torpedo abgeſchoſſen hat Er befand
ſich im Vorderbugraum und hat das Geſchütfeuer nicht gehört

Nach der kurzen Mittagspauſe wird Oberleutnant Knaſe
als Zeuge vernommen Er war ein halbes Jahr lang leitender
Jngenieur auf U 86 und gibt an Nach mehrſtündiger Verfolgung
entſchloß ſich der Kommandant zur Torpedierung da er annahm
das Schiff habe auch Munition an Bord wie vorher ein Lazarett
ſchiff das wir leider hatten paſſieren laſſen Man konnte nicht
feſtſtellen wieviel Rettungsboote heruntergelaſſen worden ſind
ich habe genou nur zwei erkannt von denen das eine vollbeſetzt
war Wir ſind an ſie herangefahren und ich habe dann geſehen
daß ein Offizier und ein Heizer des geſunkenen Schiffes von unſe
rem Kommandanten vernommen wurden Die beiden konnten
dann auf ihr Rettungsboot zurückkehren Da dann auf unſerem
Boot das Signal zum Tauchen gegeben wurde bin ich mit
der Beſatzung unter Deck gegangen Es wurde aber nicht
getaucht und die Offiziere ſcheinen oben geblieben zu ſein
Kurze Zeit ſpäter hörte ich Schüſſe und ich glaubte es werde auf
die Rettungsboote geſchoſſen weil die Engländer vielleicht irgend
welche Schwierigkeiten machten oder flohen Am nächſten
Tage war die Stimmung unter der Beſatzung
außerordentlich gedrückt aber niemand hat etwas ge
ſagt Jch habe deshalb zum Kommandanten geſagt Jch hätte
das nicht getan Darauf antwortete mir der Kommandant
Ein zweites Mal würde ich es auch nicht tun

Der Präſident hält dann dem Zeugen vor daß nach einer
Anſage des Tauchens die Offiziere mit dem Geſchützführer Meiſter
an Deck geblieben ſeien und Meiſter ein Geſchütz bedient habe
Von anderer Seite werde dagegen behauptet Meiſter ſei als der
Befehl a Tauchen gegeben wurde mit unter Deck gegingen
und während des Schießens nach oben gerufen worden

Des Zeugen Antwort dar läßt die Möglichkeit zu daß
e während des Schießens an Deck gerufen worden ſein kann
Er kann nur ſagen daß Meiſter oben auf Deck war

Ein Verteidiger macht hierbei darauf aufmerk
r den bisherigen Feſtſtellungen nur aus einem
geſchoſſen worden iſt

Der Zeuge Schmied Koch war Maſchinenmeiſter der elektri
ſchen Maſchinen auf U 86 will während der Vorgänge immer
geſchlafen und daher nichts gehört bezw geſehen haben

Dem en wird deshalb ſeine zu Protokoll gegebene Aus
ſage vorgehalten Danach hat er ausgeſagt Am nächſten Tageherrſchte ſehr gedrückte Stimmung an Sord es wollte
uns nicht gefallen daß auf Rettungsboote ge
ſchoſſen worden war Der Zeuge meint jetzt das ſeien
nur Vermutungen geweſen Aus ſeiner Ausſage geht weiter her
vor daß U 86 auf der Rückfahrt auf eine Mine aufgelaufen iſt

Zeuge Mechaniker Kaeß aus Bernburg iſt en der Tor
pedierung im Heizraum geweſen und hat nicht geſehen was oben
vorging Später habe er noch Geſchützfeuer gehört Präſi
dent Was haben Sie ſich denn dabei geoacht Zeuge ch

war nicht neugierig Präſident Strengen Sie doch Jhr
Gedächtnis einmal ein bißchen an wenn wir Sie von Stuttgart
hierher kommen laſſen Der Zeugerſagt weiter aus am an

m daß
e ſch ü tz

Voldt ebenfalls vom Linienſchiff rege Kurfürſt her und ſchil
dert ihn d als einen äußerſt pflichttreuen Offizier der ein
gutes Herz für die Untergebenen hatte

fortgefahren

Hierauf wird in der Vernehmung der ratzeugen e auf Deck geweſen jemand habe ihm geſagt Der Meiſte

dern Morgen habe der Kommandant alles antreten laſſen und
eſagt es ſollte über dieſe Torpedierung und auch über die an
ren nichts ausgeſagt werden Während des Geſchützfeuers ſei

r

oben

de dadon das ſei bie St tfelcrrtes für die

pediert werden
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Präſident Wie kam denn jemand zu dieſer Aeußerung an

Sie n eZeuge Weil Meiſter nicht mit heruntergegangen i ſt ob
wohl wir andern alle unten waren

Das Gutachten des Marineſach verſtändigen
Korvettenkapitän Saalwächter Berlin ſagt aus Schon

von Anfang des Krieges an gelangten Nachrichten zu uns vaß
mit Lazarettſchiffen Mißbrauch getrieben werde Wir haben da
her alle Boot Offiziere angewieſen daß ſie mit einem ſolchen
Mißbrauch rechnen müßten Es war aber auch ganz auffallend
daß man ſo viele Lazarettſchiffe ſah Jch ſelbſt bin an einem
Tage fünf ſolchen Schiffen begegnet und ſagte mir
damals das iſt ein bißchen zu viel Man kam ſchließlich bei der
t Regierung dazu den Hoſpitalſchiffen eine beſtimmte
Fahrtrinne frei zu laſſen Wenn ſie außerhalb der
vorgeſchriebenen Linie getroffen wurden konnten ſie tor

Der Fall lag hier aber vollkommen
klar da das Lazarettſchiff ſich auf einem Gebiete befand in dem
es nicht verſenkt werden durfte Nach dem was hier
ausgeſagt worden iſt muß ich allerdings annehmen daß das
Lazarettſchiff Landovery Caſtle weder Munition noch Flie
ger an Bord gehabt haben wird Die Verantwortung trifft
den Kommandanten der den Befehl zur Torpedierung gegeben
hat Jch muß aber weiter bemerken daß nach der Rücktehr eines
jeden UBootes genau geprüft wurde ob es genau die völkerrecht
lichen Vorſchriften eingehalten habe man bezeichnete daher den
Admiralſtab als Boot Falle Kommandant Patzig wußte
daß er nicht den Beweis liefern konnte daß das Laza
rettſchiff mißbraucht worden war und daß er ſtreng verur
teilt werden würde Um der deutſchen Regierung keine
Nachteile zu bereiten hat er jedenfalls den Mannſchaften ver
boten über die Torpedierung zu ſprechen

Zwei weitere Zeugen Koch Leipzig und Bruhn Ham
burg bekunden daß ſchon 1917 die Engländer kleine Fiſchdampfer
oder Handelsdampfer mit in Zivil gekleideten Matroſen und Ge
ſchützen ausrüſteten Bruhn iſt durch eine ſolche Bootfalle in
engliſche Gefangenſchaft geraten Auch aus den Rettungsbooten
Pik Wwoſfen worden Auch Koch hat ein ähnliches Erlebnis ge

abt
Zeuge Schiffer Lühring aus Jdafehn gibt an daß ein eng

liſcher Zerſtörer auf ſein Fiſcherboot gefeuert habe auch dann noch
als er ſich in ein kleines Boot gerettet hatte Der Zeuge iſt dann
als Gefangener nach England gebracht worden

Zeuge Handlungsgehilfe Meyer den die Verteidigung ge
laden hat erklärt auf das beſtimmteſte daß im Dezember 1916 als
er Gefangener in Toulon war auf Schiffen

ſt nter dieſen Schiffen befand ſich auch Landovery
a e

Zeuge Malermeiſter Scheele hat in Ypern ähnliche Be
obachtungen gemacht

Der Zeuge Kapitänleutnant Crompton aus Wellen a d
Moſel ſchildert wie ein engliſches Handelsſchiff das die ameri
kaniſche Flagge gehißt hatte ein Boot angegriffen und zun
Sinken gebracht hat

Zeuge Bennemann aus Hamburg hat in einer franzöiſchen Hafenſtadt beobachtet daß aus oſpitalſchiffen
unition und ſonſtiges Kriegsgerät ſowie auch be

waffnete Truppen ausgeladen worden ſind
Zeuge Gogau Aſſiſtent aus Saeffelen war früher auf

einem Boot das von einem feindlichen Schiff verſenkt worden
iſt Als ſich die Mannſchaft in ein kleines Boot gerettet hatte
kam nach etwa 14 Stunde ein feindlicher Dampfer rammte das
kleine Boot und fuhr weiter

Kapitänleutnant Crompton ergänzt die Ausſagen des
Zeugen dahin daß es der engliſche Hilfskreuzer Ba
ralong geweſen iſt der das deutſche Boot 41 ver
ſenkt und die in der See ſchwimmenden deutſchen Matroſen
beſchoſſen hat

Ein weiterer Zeuge bekundet daß er auf See als Paſſagier
einem engliſchen Offizier Vorhalt gemacht hat daß er
ſein Schiff als Lazarettſchiff maskiert habe obwohl
er Munition uſw an Bord hatte

Aus den Angaben des Marineſachverſtändigen Korvettenkapi
tän Saalwächter ſei noch nachträglich erwähnt daß nach ſei
ner Sachkenntnis ein Mann ein Geſchütz wie es das Boot 86
an Bord hatte ganz allein bedienen und in drei Minuten etwa
3 bis 5 Schüſſe abgeben konnte

Gegen 4 Uhr nachmittags wurde die Verhandlung auf Don
nerstag vormittag 9 Uhr vertagt

England und die Leipziger Prozeſſe
Wie Havas aus London berichtet fragte ein Abgeord

neter im Unterhauſe den Staatsfekretär des Auswärtigen
ob er in der Lage ſei jetzt das Haus zu verſtändigen ob
die franzöſiſche Regierung ihre Vertreter von Leipzig wegen
der Urteile gegen die Kriegsverbrecher abberufen habe
Harmsworth ſagte darauf daß die franzöſiſche Regierung
in der Tat dieſen Beſchluß gefaßt habe Der Abgeord
fragte weiter Liegt es in der Abſicht der britiſchen
Regierung ſich dieſem Vorgehen anzuſchließen und dar
auf zu beſtehen daß dieſe Kriegsverbrecher vor einem alliierten
Gericht abgeurteilt werden Harmsworth ſagte daß er
auf dieſe Frage nicht antworten könne bevor er
Jnſtruktionen erhalten habe

Eine neue Verſchärfung der Sanktionen
Wie die h Volkszeitung von gut unterrichteter

Seite Dr hat die Jollver waltung der
landskommiſſionin Koblenz der deutſchen Steuer
behörde im beſetzten Gebiet mitgeteilt de ſie über die bis
her von ihr beanſpruchten Zollerträge hinaus in Zukunft
auch diejenigen inneren Abgaben für aus
ländiſche Waren beſchlagnahmen

bisher Abſtand genommen habe geh

der l wirde

die dasehe zeigten Munition verlade
iſt

werde von denen ſie
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Engliſche Aufräumungsarbeit
in Oberſchleſien

Blättermeldungen aus Beuthen zufolge nehmen die
polniſchen Terrorakte im oberſchleſiſchen Jnduſtrie
bezirk beſonders in den Landgemeinden immer größeren Um
fang an Jn Bismarckhütte wurden ehemalige Mitglieder
des deutſchen Selbſtſchutzes mißhandelt und verſchleppt Die
deutſchen Flüchtlinge aus Antonienhütte Karf
Miechowitz und Bobrek können in ihre Heimatorte
nicht zurückkehren Auf vielen Jnduſtriegebäuden wehen
noch immer die polniſchen Flaggen Die Polen die einen
Vormarſch der Engländer aus den Städten aufs flache Land
fürchten verſuchen einen Generalſtreik zu inſzenieren mit der
Forberung Abzug der Engländer

Einer weiteren Blättermeldung zufolge ſollen die En g
länder in den Kreiſen Kattowitz und Beuthen be
reits ſehr energiſche Säuberungsaktionen auf
de flachen Lande begonnen haben Auf den Straßen
und in den Wäldern herrſche ein reger engliſcher Patrouillen
zerkehr von Radfahrtruppen und von mit Maſchinen
gewehren beſtückten Panzerautos Bei Kattowitz ſeien vier
Mann einer polniſchen Bande von den Engländern ſtand
rechtlich erſchoſſen worden Das Hauptquartier Kor
fantys in Zſchoppinitz werde jetzt unter engliſcher
Kontrolle gaufgelöſt Korfanty befinde ſich nicht
mehr auf oberſchleſiſchem Boden Sein Stab
ſiedle nach Sosnowice über

Ablöſung franzöſiſcher Funktionäre
durch Engländer

Wie dem Berliner Tageblatt aus Oppeln gemeldet wird
vurden die franzöſiſchen Generalkonſuls Ponſot und Au
hinjault ſowie die Generale und Kreiskommandeure
Blaneard und Bennet abberufen An ihre Stelle
treten engliſche Offiziere Jn den Bureaus der Jnteralliier
en Kommiſſion und der franzöſiſchen Kreiskommandeure wer
den überall in den Höfen ganze Stöße von Akten
verbrannt Wie das Blatt meldet handelt es ſich hierbei
im den geſamten Schriftverkehr mit dem Hauptqartier Kor
jantys und den übrigen Aufſtandsbehörden die nicht in die
Hände der Engländer fallen ſollen

Schmutzige Angriffe gegen Dr Kathenau

In ſeinem wertvollen Artikel in der Täglichen Rund
fchau hat neulich der volksparteiliche Führer Dr v Campe
den Ruf erhoben Heraus aus der Parteipolitik Mitarbeit
aller poſitiv ſchaffenden am Staatsgedanken feſthaltenden
Kräfte Und in einer Antwort darauf r der Reichstags
abgeordnete Dr Ludwig Haas u a geſchrieben Es ſollte
eine Art der Oppoſition ünd Agitation geben die eine Partei
die eines Tages wieder Wer ſein kann um ihrer
ſelbſt willen ablehnt ie wenig Gegenliebe der ſchöne
Mahnruf des Herrn v Campe in ſeiner eigenen Partei

findet und wie völlig ausſichtslos es iſt gewiſſen Leutene de predigen veweiſt Heſelte uhrte
Rundſchau in ihrer Nr 320 vom 12 d M Sie entblödet
ſich nicht einen ungewehnlich niedrigen Aufſatz von Dr Hein
rich Frenzel in dem Auslaſſungen Rathenaus aus verſchie
denen auf ſechs Jahre ſich verteilenden Veröffentlichungem
tendenziös einander gegenübergeſtellt ſind aus der Revent
lowſchen Zeitſchrift Der Reichswart auszugsweiſe wieder
zugeben Näher auf dieſes Machwerk einzugehen verbietet
die por an Reinlichkeit Der Verſöhnung unter den Par
teien und dem von Herrn v Campe erſtrehten vorwärts
ſchauenden Zuſammenſchluß dient dieſe Leiſtung der Tägl
Rundſchau und in ihrem Gefolge der geſinnungsverwandten
J en z im Fande gewiß t 5 ne aberer weiteren Vergiftung der parteipolitiſchen AtmoſphäreDaß die Tägliche Nunkſchau ſich dieſe gehäſfigen Angriffe

zu eigen macht iſt wohl auf die 50 Prozent deutſchnationalen
Geldes und Geiſtes zurückzuführen die in ihr ſtecken Denn

m e e n e leben Friedrich der getpeue Chauffeur ſattelte alſo jedemUnterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Freitag 15 Juli Jnhalt Die Herweghs Roman von Liesbet
Dill Am ſchwarzen Brett Humoreske von Artur Jger
Sänſelieſel und Flötenfriedel Von Guſtav Meiſcher Das

Film Luſtſpiel Von Erich Effler Körpergröße und Geiſtes
kräfte Bunte Zeitung Literatur

Sturmfahrt durch den Harz
Feuchtfröhliche Reiſe Eindrücke eines Schnelltonriften

Von
Guſtav Hochſtetter

Nachdruck verboten
Schon daheim hatte ich unvorſichtigerweiſe geſagt Jch

warte Offenbarungen von der AutoTour zu der mi
unſere Freundin Frau Chriſtine u gefordere hat ſie ha
einen zuverläff Chauffeur wie ſchön muß es ſo
bei Sturm und Nacht hinter dem Strahl der e ſchen
Lampen im offenen Auto durch den finſteren Tannenwald
zu ſauſen

Bei Sturm und Nacht durch den finſtern Wald Du
biſt verrückt hatte mein Freund n eantwortet
und m Grauſen lief ihm ſichtbar über den Rücdcken

Aber alles kam ſo wie es gewünſcht hatte RegenSturm Nacht Tannenwald d o es kam vebnnie
ich dem Kellnerſtreik in Hannover

Nach dieſer ſchönen Staot hatte unſere Reiſe programm
gemäß geführt Frau Chriſtine die Gattin des Gutsbefitzers
wollte für die Jmkerei ihres Mannes mit zahlreichen Kunden
verhandeln die ſich zur Anugaz das heißt Allgemeine
Nahrungs und GenußmwittelAnéſtellung in Hannover ein
gefunden hatten Ein längerer Aufenthalt an den Ufern der

m en r lagen ſozuſagen feſtDa wurden au t tverteilt mit dem Aufdru 9 der Stnhe Zezte
Die Hotel Reſtaurant und Cafs

ü lte und Arden Streikbeiter alle en Streikleitung
So ſehr wir den gute Löhne undArbeitszeiten gönnten ſo wir eh t

1 daß die andere Hälfte die volksparteiliche mit dieſen An
riffen nichts zu tun haben will bezweifeln wir umſo wenigerl r Führer ja im Reichstage die Ernennung

Dr Rathenaus zum Wiederaufbauminiſter begrüßt hat
h

Zur Förderung der Siedlungstätigkeit
Der Siedlungsausſchuß des Prezf Landtages beſchäf

tigte ſich in feiner Sitzung am 12 d M mit dem demokrati
ſchen Antrage auf Erhöhung der ſtaatlichen Zwiſchenkredite
zur Ermöglichung einer großzügigen Siedlungstätigkeit und
mit der Vorlage auf Bewilligung von 300 Millionen Mark
neuer Siedlungskredite die ſeitens der Regierung der vor
erwähnten Anregung entſprechend eingebracht worden war
Von allen Seiten wurde der Wunſch geäußert die ſtaatlichen
Siedlungskredite über die Regierungsvorlage hinaus noch
weſentlich zu erhöhen Eine alsbaldige Sänderung der
Regierungsvorlage in dieſer Richtung erſchien der Mehrheit
des Ausſchuſſes jedoch nicht als zweckmäßig weil dann mög
licherweiſe die Zuſtimmung des Staatsrates notwendig ſei
und dadurch das Geſetz verzögert werden würde Der Aus
ſchuß ſtimmte daher der Regierungsvorlage zu und nahm
leichzeitig eine Entſchließung an welche die Regierung erſucht dem Landtage alsbald nach ſeinem Wiederzuſammmen

tritt eine Vorlage zu unterbreiten durch die zur Förderung
der pſtedlung weitere Staatskredite zur Verfügung geſtellt
werden

Ausweiſung einer Serliner Kommuniſtin
Von Beamten der Abteilung 1a des Berliner Polizei

präſidiums wurde in Berlin eine Aus länderin namens
Elſe Friedländer verhaftet die unter dem Namen
Ruth Fiſcher eine maßgebende Rolle in der Berliner
kommuniſtiſchen Bewegung ſpielt Bei der Feſtgenommenen
wurden falſche Papiere auf den Namen Schmidt gefunden
Die Feſtnahme erfolgte gemäß den beſtehenden Beſtimmun
gen zu dem Zwecke um die Ausweiſung der läſtigen Aus
länderin die ſich hier in radikalſter Weiſe agitatoriſch be
tätigt durchzuführen

Fuſammenbruch der deutſchen kommuniſtiſchen

Siediung im Wolgggebiet
Die Mißernte im Wolga Gebiet macht den

Zuſammenbruch der dortigen deutſchen kom
muniſtiſchen Siedlung endgültig Sie iſt voll
kommen verarmt Die deutſchen Siedler ümlagern die Für
ſorgeſtellen und fordern von Moskau dringend den ſofor
tie Heimtransport nach Deutſchland Desgleichen treten die letzten Reſte deutſcher Hand
werker Kolonnen die ſich durch das Leipziger kommuniſtiſche Ueberſiedlungskomitee verleiten n nach

Sowjetrußland auszuwandern die Heimreiſe an weil die
Exiſtenz Bedingungen für die deutſchen Arbeiter unerträg
lich ſind Die jammervolle Lage der deutſchen Frauen un
Mädchen die ruſſiſche Kriegsgefangene geheiratet haben und
dieſen nach Sowjetrußland gefolgt ſind iſt groß Sie ſind

llten ſind in friſch

nunmehr dem Elend preisgegeben weil ſie durch die HeiratDir ufickhä h keit nerloren hahen modurch die
Rückkehr nach Deutſchland erſchwert worden iſt

mißbrauch des Follbefreiungsſcheines durch Mitglieder

der Beſatzungstruppen
Für den Gebrauch der Mitglieder der alliierten Armeen

waren von der interalliierten Rheinlandkommiſſion Zoll
befreiungsſcheine ausgegeben worden Mit dieſen iſt nun
ein derartiger Mißbrauch getrieben worden daß das ameri
kaniſche Hauptquartier beſtimmt hat daß dieſe Scheine in
Zukunft nur für die perſönliche Einfuhr ausgegeben werden
dürfen Ein einfacher Schein dürfe nicht zu mehreren Ein
fuhren oder für eine längere Zeitdauer verwandt werden
Es ſei dafür Sorge zu tragen daß dieſe Scheine nicht zu
illegitimen Zwecken verwandt würden

Nachmittag unſer Autp und mochte das Wetter ſein
wie es wollte wir ſauſten nach Nenndorf hinaus oder
nach Bad Eilſen Dort wußte keine Seele von Streik wir
konnten unſeren Hunger gründlich ſtillen und dann ging s
durch Wind und Wetter nach den ſtreikenden hannoverſchen
Hotels zurtick wo man uns zwar ein hißchen hungern aber
doch immerhin wohnen ließ

An einem Sonntage wollten wir uns etwas Beſonderes
leiſten wir autelten wiewohl gin Wolkenbruch drohte über
Hildesheim am tauſendjährigen Roſenſtock vorbei zum Gofe
tal durch Goslar das mit ſeinem Kaiſerhaus und dem
mächtigen Zwinger trotz des bleigrauen Himmels reizvoll
anzuſchauen war fuhren wir und hinauf a Hahnenklee
der erfreulichen Sommerfrjiſche wo wir uns einen warmen
Sonntagsbiſſen durch Fernſpruch beſtellt hatten

Friedrich der l Chauffeur empfahl uns drin
end auch das Abendbrot hier einzunehmen bis dahin habe
ich der drohende Wolkenbruch entweder verzogen pder aus

geregnet Wir gehorchten Aber der Wokkenbruch gehorchte
nicht ſondern begann ſeine Tätigkeit erſt als wir gegen
zehn Uhr abends endlich unſeren Wagen beſtiegen

wiſchen den Tannenreihen des Harzes gleitet das Auto
bahin Prickelnd pickt jeder Regontropfen gegen Wange Naſe
Ohr Eine ſtürmiſche Geſichtsmaſſage Jn wilder Jagd rennen

wir gegen die praſſelnden Fluten an Würde der Dichter
riedrich Kind noch lehen der für Karl Maria von Weher
n Freiſchütz Text por einem Jahrhundert geſchrieben hat
hilf Samiel er hätte in die Wolfsſchluchtſzene e

ſolch eine Autoſturmfahrt hineingedichtet Am Strande der
Nordſee hab ich einmal bei Springflut gebadett der Sturm
heulte der Regen klatſchte das Meer ſo weit es der Nebel
ſehen ließ glich einem ungeheuren Waſchhecken das mit

weißen e Seifenſchaum bedeckt ſchien Dio Geppalt des
Regens ſchien ungrmeßlich damals wie heute bei dieſer
nächtlichen Sturmfahrt durch den Wald

Und wohl fühlten wir uns bei dieſer Fahrt die blonde
e Frau an meiner Seite genau ſo wie ich Wollen

Sie r r e in e brülltez Meng n, r m urück ich weißchöner ſo nie eine Autohrill Auchh teUnd wenn der Jhnen Fliegen ins Auge jagt
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Sodann wird vom amerikaniſchen Haupt uartier be
kanntgegeben daß nach einem Beſchluſſe der Jnteralliierten
Rheinlandkommiſſion die Steuer auf Schaumweine eng
der Geſetze vom 9 Mai 1092 25 uli 1900 und 26 Juli 1918
und der Verordnung vom 22 Mai 1920 unter die direkten
Steuern gemäß Art 9 des Rheinlandabkommens fallen z
daß ferner die interalliierten Heeresangehörigen und Mit
lieder der s Rhéinlandkom miſſion von dieſer

steuer befreit bleiben

das Ende der elſaßlothringiſchen
Selbſtändigkeit

Unterſtaatsſekretär Tiſſier der mit dem franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten bei der geſtrigen Enthüllungsfeier des
Denkmals für den früheren Reichstagsabg Breiß in
Colmar eintraf erklärte im Laufe einer Unterredung
daß der Gedanke der Autonomie das h Mittel
gegen die deutſche Unterdrückung geweſen ſei Frankjgich ſei
äber nicht wie das Deutſche Reich eine Föderation unab
hängiger Staaten es kenne nicht eine beſondere Souveräni
tät im Rahmen der Nation In dieſem Geiſte ſei auch die
proviſoriſche Regelung in Elſaß Lothrin
gen Ende 1919 von dem franzöſiſchen Parlament
nommen worden Dieſes beſondere Regime ſei proviſoriſch
Ein progreſſiver Abbau werde erfolgen und eineVereinheitlichung vorgenommen werden es ſollen
Den die aſondereß Einrichtungen und eſetze für das
klſaß und Lothringen nicht verſchwinden

Deutſches Reich
Die Rot der kleinen Rentner Einige pommerſche Orts

gruppen der Deutſchen demokratiſchen Partei aben den demo
kratiſchen Fraktionen die folgenden Entſchließungen zugehen
laſſen Den kleinen Rentnern denen die Kapitalertragsſteuer
gänzlich erlaſſen wird muß fort von den zuſtändigen Finanz
ämtern eine Beſcheinigung zugeſtellt werden darüber daß
ihnen dieſe Steuer erlaſſen iſt Auf Vorzeigen dieſer Be
ſcheinigung dürfen dann die Schuldner keinen Zinsabzug
vöornehmen Die Rentner deren jährliches Einkommen noch
nicht 3000 Mark beträgt erhalten ſoviel ſtaatliche Unter
ſtützung Teuerungsbeihilfe daß ihr Einkommen mindeſtens
3000 Mark erreicht Selbſtverſtändlich ſollen e nur
über 60 Jahre alte und arbeitsunfähige jüngere Rentner be
rückſichtigt werden Die beabſichtigte Erhöhung der Zucker
ſteuer belaſtet den Etat des kleinen Mannes am meiſten und
wird deshalb unſozial Da Zucker ein wirkſames Mittel
gegen die Verbreitung der Tuberkuloſe iſt ſo ſollte man den
Genuß desſelben verſnehren ſtatt ihn durch hohe Steuern
u unterbinden Wir erwarten von den Abgeordneten unſerer

grtei daß ſie die volksfeindliche Steuererhöhung ablehnen

Blinder Fanatismus Jn der Mauxenbrecherſchen
Deutſchen Zeitung finden ſich in einem Leitartikel von

Schillings über die ſozialiſtiſche Einigung die r
Sätze Auf der linken Seite gehören zu ihr nämlich zur
Sozialiſtenverbrüderung noch trotz aller Ableugnung ſämt
liche Kommuniſten Spartakiſten und Bolſchewiſten und
rechts reihen ſich außer der demokratiſchen Hilfstruppe und
den Erzbergerleuten noch zahlreiche rückgratloſe Geſchäfts
nolitiker an bis tief in die nationalen Parteien hinein

Der Katz und der Scholem ſind vurchaus ſie irre
ür uns als der ſicher wohlmeinende Volksparteiler Dr von
ampe wenn er für die ehrliche Mitarbeit der Sozialdemo

kratie eintritt Was für Herrn v Campe gilt gilt
natürlich en erhöhtem Maße für Männer wie Dr Roſen
und Dr Rathenau Armer Herr v Campel Das hat er
ſich wohl nicht träumen laſſen daß er infolge ſeines ausgezeichneten Artikels über Demokratie und Wrlgme nie

müs mit den Katz und Scholem auf eine Stufe geſtellt wird
Gewiß iſt die Deutſche Zeitung auch ſchon eifrig an der
Arbeik zu unterſuchen ob Herr Dr v Campe nicht irgendwie
ein Judenſtämmling iſt

Der Staatsvertrag üher den Uehergang der Waſſerſtraßen
von den Ländern auf das Reich iſt dem Preuß Landtage
e angen Danach gehen am 1 April 1921 alle in einem
eſonderen Verzeichnis aufgeführten Binnen und Seg

v

Dann braucht man nur geſchickt den Kopf ein bißchen
ſchräg zu halten dann weht beim Fahren der Wind die
a wieder aus dem Augs hepaus

ie ſehr auch der toſende Sturm die Untsrhaktung im
offenen Alte erſchwerte fortwährend hatte eins dem andern
etwas mitzuteilen Ich dachte an die Walpurgisnacht

Wie ſagt Mephiſto lachte mich da Frau Chriſtine an
Mephiſto ſagt ſehr viel trompetete ich zurück
Ja Aber unter anderem deklamiert er auch ſo un

gefähr
Wenn ich ſechs Hengſte zahlen kann
Sind ihre Kräfte nicht die meine
Ich renne zu und bin ein veicher Mann
Als hätt ich vierundzwanzig Beinel

Jch werde zuhauſe im Fauft nachſehen ob s ſtimmt
Schön Aber denken Sie wenn der brave Mephiſts

pheles erſt ſolch einen Motor von fechzig PS gekannt

Dann würde er nicht perfehlt haben von zweihundert
undvierzig Pferdebeinen zu deklamieren

Hannover Wir hielten vor dem Hotel wo Frau Chriſtine
wohnte Sie Friedrich und ich ſchättskton das Waſſer von
unſeren Mänteln

Lauter Hoffmannstropfen lachte die vergnügte
Frau Chriſtine

Wieſo
Haben Sie vergeſſen daß unſere drei Regenmäntel auf

dem Atelier von Hermann Hoffmann ſtammen
Allerdings, parierte ich Und nun iſt zus Jhrem Kraft

wagen ein Saftwagen geworden,
Abſchied rieb fuhr r nach meinem Hotel Jch

merkte er hat woch was auf dem Herzen Na alſo Friedrich
Na alſo Herr Doktor von wegen Kraftwagen Saft

wogen was Aehnliches haben daheim auf dem Gut mal der

vönmächtig
wuchs in Sicht Herr Rittmeiſter das ſehen und die Frau
ins Auto hehen war oins Ich loß was e was kannſte

Und da haben der Herr Rittmeiſter geſagt Run iſt aus
gher wir kamen fünf Minuten zu ſpät vor Haustor an

vnſggem t n Storch gen zelte noch einm gründ beporich in die gewichtigen Worte Nebrah 4 0
ich fahren Sie den Wagen in die Gargga

Herr Rittmeiſter geſagt Da war ine Bauerszfrau underwegs
eworden an merkte wohl es war gin Nach
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auf die Länder verhältnism

nichts übrig r Er

waſſerſtraßen der Länder mit allen Anlagen an den Seeküſten
und auf den Meerinſeln den Seezeichen und dem Lotſen
weſen kurz mit allen Beſtandteilen und allem Zubehör ins
beſondere an Grundſtücken Dienſtgebäuden Bauhöfen Werf
en Schiffen Baggern Brücken und Fähren mit allen Rechten
und Pflichten auf das Reich über Als Abfindung für die
Uebertragung zahlt das Reich den anderen Ländern 39 Proz
des Anlagekapftals das die Geſamtheit der deutſchen Länder
für die auf Grund dieſes Vertrages auf das Reich über
gehenden Gegenſtände bis 31 März 1921 ſeit 100 Jahren auf
gewendet hat Die Hanſeſtädte erhalten von dieſer Summe
porweg denjenigen Teil des Anlagekapitals der durch An
leihen aufgebracht und noch nicht getilgt iſt der Reſt wird

äßig verteilt Die Abfindung
erfolgt ſoweit nicht eine Schuldübernahme erfolgt durch
Zahlung einer vierprozentigen Rente vom 1 April 1921 ab
Die Beamten werden mit dem Uebertritt in den Reichsdienſt
Reichsheamte ſie können bis längſtens 30 September d J
ihren Rücktritt in den Landesdienſt erklären Der Vertrag
iſt nur als ein vorläufiger gedacht

Vehindernng deutſcher Zollbeamten im beſetzten Gebiet
Hie im beſetzten Gebiet der Jnteralliierten Rheinlandkom
miſſion zwangsweiſe unterſtellten deutſchen Zollbeamten ſind
dauernd Schikanen und Beleidigungen ausgeſetzt Aus Hem
berg wird wieder ein beſonders kraſſer Fall gemeldet
Bei einer in Linder belgiſch beſfetztes Gebiet vorgenommenen
Zugreviſion verweigerten drei Damen den Zollbeamten den
Zutritt ihres Abteils und gaben ſich als Angehörige der Be
fatzungstruppen aus verweigerten jedoch die Vorzeigung eines
diesbezüglichen Ausweiſes Eine der Damen wandte ſich ſo
zar mit einer Beſchwerde an einen belgiſchen Offizier der
mraufhin den deutſchen Zollinſpektor ſtellte und ihm ein
Stück Papier vorzeigte mit dem Bemerken das ihm dies
nügen müſſe Ohne auf die Erklärung des Zolibeamten das
Lapier ſei ihm nicht vorgezeigt worden zu achten ſchlug
hn der Offizier zu Boden und verſezte ihm noch
inen Schlag ins Geſicht Als der Mißhandelte einen höheren
zelgiſchen Offizier um Namensfeſtſtellung des Rohlings bat
wurde ihm erwidert was ein belgiſcher Offizier tut iſt gut
Dieſer Vorſall iſt nicht etwa vereinzelt ſondern typiſch für
die Behandlung der Deutſchen im befezten Gebiet Wegen
dieſes beſonders unerhörten Vorfalls iſt wie wir erfahren
der Reichskommiſſar für die beſetzten Gebiete beim belgiſchen
Oberkommiſſar vorſtellig geworden

Zur Ermordung des bayeriſchen Abgeordneten Gareis
teilte im Finanzausſchuß des bayeriſchen Landtags auf eine
Anfrage der Unabhängigen wie ſich die Staatsregierung zu
einer Entſchädigung der Witwe Gareis ſtelle der Finanz
miniſter mit für das geſamte Miniſterium könne er dieſe
Frage nicht beantworten Perſönlich ſei er aber der Auf
ſaſſung daß eine Parallele zwiſchen dem früheren Miniſter
Auer auf den ſeinerzeit im Landtag ein Attentat verübt
wurde und dem Abgeordneten Gareis nicht gezogen werden
könne Es ſei fraglich ob der Mordanſchlag dem Abgeord
neten gegolten habe da die Dinge noch völlig un
7eklärt ſeien

Nuslanös Runoöſchau
Zu Beginn der geſtrigen Sitzung der Frauenligg für

Frieden und Freiheit verlas die en ein Schreiben
des öſterreichiſchen Bundeskanzler s in dem
dieſer u erklärt daß Friede und die zum Glück die
unerläßlichen e ſeien für jegliches Gedeihen
der jungen öſterreichiſchen Republik Oeſterreich brauche den
Frieden Frieda Perlen Deutſchland ſtellte einen Zu
ſatzantrag zur Reſolution Miß Amſhots wongch die Liga
dahin wirken ſoll daß der Völkerbund die WeltproduktionWeltfinanzen und Weltwirtſchaft regeln und Produktion

uſw dem Bedarf anpaſſen ſoll Miß Marſhal ſagte daß
vom Oberſten Rat wenig zu erhoffen ſei Beſſer ſei es mit
dem Völkerbund beſtellt Rebnerin betonte die Notwendig
keit der Wahl einer Frauindie interalliierte
Mandats kommiſſion des Oberſten Rates
Frau Heymann München ſprach den Dank der der her Frau
aus und bat daß der alte Haß begraben und Freund
ſchaft auf neuer Grundlage wieder angeknüpft werde Stür
miſcher Beifall

Perſien gegen England Der Times wird aus Teheran
jemeldet Das neue perſiſche Parloment hat ein von der

e ſeiner Mitglieder unterzeichnetes Dokument ver
jffentlicht das eine Anzahl von Anklagen gegen die eng
tiſche Politik enthält Das Dokument iſt beſtimmt zur
Information der ausländiſchen öffentlichen Meinung und des
Völkerbundes

Provinzial Nachrichten
Für den Finſchluß an Preußen

Eiſenach 13 Juli Heute iſt eine Abordnung Eiſengcher
Herren von der Regierung in Kaſſel durch Oberpräſidialrat Dr
Dyes Stellvertreter des Oberpräfidenken und Regigrungspräſi
denten Springorum empfangen worden die wegen des Anſchluſſes
der Kreiſe Eiſenach Stadt und Land an die Provinz
Heſſen Naſſau verhandelten Die Beſprechungen zeigten
deß ſämtliche in Frage kommenden Orte durch die Vereinigung
von Eiſenach Stadt und Land mit Heſſen Raſſau größte Förde
rung ihrer Jntereſſen finden würden

Die Perhandlungen ſollen bei der preußiſchen Staatsregie
rung in Berlin in den nächſten Tagen aufgenommen werden und
zwar durch eine Deputation von Eiſenach und einen Vertreter der
Regierung in Kaſſel

öthen 13 Juli Ein hiefiger Bäckermeiſterhatte titgliedern des Kleinrentner rä derI re nden a des riege umfaßt gpaer t u
Brot mit einer Preisermäßigung von alſo für 4 Mar3 4,30 Mark das Vierpfundbrot h ieſern Dſeſes menſchen

ne Jandgj and aber wenig Verſtändnis hei der übrigen
Kundſchaft des Meiſters Die Kundſchaft die ſi weiſt aus
Arbeitern zuſammen 45 verlangie das Brot zum gleichen Preiſeind drohte anderenfalls mit Popkott Um ſich por ſhwerenn L

häftlichen e ſchützen mußte der Meiſter ſo den Kleine
Fentnerſt gezeigtes Ent gegenkommen zurücknehmen

Bernburg 13 Juli Kein Ratskeller Wie voraus
uſfehen war iſt die Errichtung eines Ratskollers im neuen Rat

e an dem Aerezn eſcheitert Die Bauſumnme von 23
illi rt für s r n läßt für einen Ratskelle

für nötig er nach einem zweite
je innere Ausſtattung Der einderat lehnte
allen gegen 2 Stimmen ab

1 und zwei

en 525 000 n

W r 13 Juli Der hieſige Stadtarzt DrMüller Voigt iſt einſtimmig zum Stadtmedizinalrat von Duis
burg gewählt worden

Gräfenhainichen 12 Juli Jur Ermordungdes Buch
halters Fritz Lucke wird gemeldet daß der frühere Werk
meiſter der Elektroſchmelze der im Verdacht ſtand mit den beiden
Verbrechern gemeinſame Sache gemacht zu haben und deshalb
verhaftet wurde wegen Mangel an Beweiſſen wieder auf freien
Fuß geſetzt worden iſt

Sangerhaufen 13 Juli Todesſturz Hier ſtürzte
das dreijährige Töchterchen des Schloſſers Roſalla beim Spielen
am Fenſter drei Stock hinaus auf die Straße Es war ſofort tot

X Nordhaufen 13 Juli Das Sondergericht hat
nunmehr ſeine Sitzung beendet Jn 26 Tagungen ſind insgeſamt
234 Angeklagte nämentlich aus der Sangerhäuſer und Hettſtedter
Gegend abgeurteilt guten nt wurde erkannt auf 108 Jahre
Zuchthaus 235 Jahre Gefängnis 2900 Markt Geldſtrafe die nie
drigſte Strafe war 300 M Geldſtrafe die höchſte Strafe 8 Jahre
Zuchthaus

Magdeburg 14 Juli Todesfall Hier ſtarb an denFolgen einer Grippe der Oberarzt an der ſtädtiſchen Frauenklinik
in Magdeburg Dr med Hans Ohnacker im 37 Lebensjahre

Zella 13 Juli Die ſtädtiſchen Behörden be
len eine Anleihe von 3 Millionen Mark für Wohnungs

auten

z Coburg 14 Juli Der Führer des deutſchen
Selbſtſchutzes in Oberſchleſien General 5vöfer iſt ver
gangene Nacht in ſeinen Wohnſitz Coburg zurückgekehrt

Coburg 13 Juli Der doppelte Boden Auf dem
eutigen Wochenmarkt wurde eine Beerenverkäuferin aus Döhlau

dabei ertappt wie ſie Erdbeeren in einem Liter Gefäß mit
doppeltem Boden verkaufte Sie wurde nach der Polizei geführt
wo feſtgeſtell wurde daß der fehlende Jnhalt den fünften Teil
ausmacht

Raihenew 13 Juli Späte Liebe Rund 151 Jahre
zählte ein Ehepgar welches am letzten Sonnabend vor dem hieſi
zen Standesamt den Vund für das Leben ſchloß Der Bräutigam
er bereits mit ſeiner im vorigen Jahre verſtorbenen erſten Frau

die goldene Hochzeit gefeiert hatte zählt 81 Jahre während die
Braut 70 Jchre alt iſt

Vermiſchtes
Hartnäckige Selbſtmörderin Aus Mödling bei Wien

wird berichtet Kürzlich hat am hieſigen Südbahnhof die
22jährige Studentin Marie Tſchawdownga der Grazer Uni
verſität Gift genommen Als ſie einige Tage ſpäter geheilt
aus dem Krankenhaus entlaſſen wurde begab ſie ſich ſofort
zur Südbahn und warf ſich vor die Lokomotive eines heran
brauſenden Zuges der ſie zermalmte Das Motiv der Tat
iſt unbekannt

Prinz Wilhelm von Schweden der ſich auf einer Jagd
expedition in Belgiſch Kongs befindet iſt nach einem an den
König von Schweden gelangten Telegramm ſchwer erkrankt
Zwei Aerzte ſind Tag und Nacht um ihn bemüht da die
Krankheit eine ſehr ernſte Wendung genommen hat

och ein Attentat in Braunſchweig Aus Braunſchweig
14 Juli wird uns gedrahtet Auch in der deutigen Nacht wurde
hier ein Anſchlag verübt An dem Hauſe des Rittergutsbeſitzers
Glekebuſch am Gaußberg explodierte gegen 11 Uhr abends ein
Sprengegelbeß anſcheinend eine Roburitkapfel die eine gewaltige
Feuer und Rauchſäule entwigelt Der Sachſchaden iſt nach den
bisherigen Feſtſtellungen nicht bedeutend Perſonen ſollen nicht
zu Schaden gekommen fein Von den Tätern fehlt jede Spur

Zwei Millionen für einen Brief Jm TiſzaProzeß ſpielt ein
Brief der angeblich von dem früheren Miniſterpräſidenten Stefan
Friedrich unterzeichnet ſein ſoll eine große Rolle da er den Beweis dafür erbringen ſoll daß Friedrich auf den Kopf Tifſza einen
Preis von 100 000 Kronen ausgeſetzt habe Nach der Ausſage des
Hauptangeklagten Leopold Hüttner ſoll ſich dieſer Brief in Prag
oder in Bern befinden Er konnte aber bisher nicht zur Stelle
gebracht werden Die Verteidiger im Prozeß haben nun wie uns
aus Wien gedrahtet wird auf die Vuffigdung dieſes Briefes
einen Preis von 1 Millionen Kronen ausgeſetzt da ſie überzeugt
r daß der Brief überhaupt nicht vorhanden ſei Stefan
Friedrich ſeinerſeit hat dieſen Preis um 1 Million auf 2 Milli
onen gige erhöht da auch er das Vorhandenſein eines ſolchen
Briefes in Abrede ſtellt

Das Ergebnis des Wandsbeker Raſentages zum Beſten derOberſchleſierhilfe beziffert ſich auf 19 344 Mark die den Jnhalt

von 229 Sammelbüchſen darſtellen Der Betrag iſt dem Komitee
für Groß Hamburg überwjeſen worden Zur Linderung der
Lebensmiktelnot in Oberſchleſien wird das Reichardtwerk pulveri
ſierte Schokolade im Werte von 250 000 Mark für die Jnduſtrie
zentren zur Verfügung ſtellen

Raub U per Rad Auf dem Landwege zwiſchen Niendarfund urde der Reifende u von er W eeeeeen
ännern die mit Fahrrädern angefahren kamen über

u Während das Weib den Ueberfallenen fortgeſetzt in das
Seſicht du würgten ih de Männer bis W heſinnungslos

liegen blieb Als der Ueberfallene wieder zu ſo kam war das
Kleeblatt verſchwunden und mit ihnen ſeine Brieftaſche mit 1100
Mark ſowie ſämtliche auf den Namen des Ueberfallenen lauten
den Ausweispapiere

Granaten im brennende Wald Der Houthulſter Wald ſteht
in Flammen Das Feuer droht einen großen Umfang anzu
nehmen Jn dieſem Wald liegen noch Tauſende von deutſchen
raten unter denen ſich eine r Gasgrangaten befinden Die evölkerung der umliegenden Ortſchaften iſt porſichts
halber mit Gasmasken verſehen worden

Ein emg Schiff Der Daily Mail wird vonre Rew Vorker Berichterſtatter gekabelt daß die amerikaniſcheegiorung beabſichtige einen d mit den Nachforſchungen

z einem geheimnisvollen Schiffe zu betrauen das vor einigen
gen von zinigep Schiffen die von S kamen ange

troffen wurde Dieſes geheimnisvolle Schiff ſtebt in Verdacht
etwa 20 andere Schiffe beraubt und verſenkt zu haben die ſeit
einiger Zeit längs der Küſte pon Reuirſey und Viriging fuhren

Die Boxer ſollen vor den Richter Reuter meldet aus JerſeyCity da t e Maßnahmen treffen um Demp W en
p es Vorkampfes mit Carpentier von Gericht zu ziehen Die

eformer wünſchen nicht i die beiden Boxer anzüklagen ſondern
auch die Veranſtalter des Matches und den Gouverneur von Rew
Jerſey weil er einem ungeſetzlichen Schauſpiel beigewohnt hat

Das Sqimp Beche Aus Straßburg meldet uns
der Draht Jm Verlauf eineg Wortſtreites hatten die elſäſſiſchen

rn dige i e Chriſten aus ee anf de ifſt worden waren den Seean e r e S behaupteten das dieſer 4
Boches impft hatte was beſtritten wurde eri

grſpen eine lange Ausſprache üher das Wort Boche Der

ſrof e We ren r r r e die Eler Wort m echt a r Belee Das Kriegsgericht zog dieſen ars in weite ei

e e van 5

Di Harade der Enthaltſamkeitsgegner Der Bürger
meiſter on New York Noan nahm eine Parade über mehrere
tauſend Prohibitionsgegner ab Jeder Demonſtrant hatte
als Abzeichen eine Minigturlikörflaſche am Rock
befeſtigt

Die verhängnisvolle Eeliebte Um ein Paar Damen
ſtiefel iſt in Riga ein bereits wegen Mordes überführter
Menſch zum zweiten Male zum Mörder geworden Vor
kurzem wurde in einem Stiefelwarengeſchäft in Riga die
Verkäuferin Emilie Samſon mit einem ſtumpfen Jnſtrument
ermordet wobei aus dem Laden drei Paar Stiefel geſtohlen
wurden Des Mordes überführt wurde ein gewiſſer Puſche
witz der ſchon 1916 eines Mordes wegen verurteilt worden
doch von den Bolſchewiſten aus dem Gefängnis befreit worden
war Es ſtellte ſich heraus daß Puſchewitz mit ſeiner Ge
liebten einer gewiſſen Uſilowock zuſammen wohnte welche
ſtändig von ihm neue Kleider und Schmuck verlangte die er
bis dahin ein arbeitſamer Sattler nicht durch redliche Arbeit
ſondern nur durch Diebſtahl beſchaffen konnte Eines Tages
richtete ſich der Sinn der Uſilowock ſich auf ein Paar elegante
Damenſtiefel noch am ſelben Tage raubte Puſchewitz einen
Boden aus doch beſtand ſeine Beute nur aus Wäſche und
anderen Gegenſtänden zu Stiefeln war er nicht gelangt
Die Beute wurde von ſeiner Quartierwirtin verkauft Am
nächſten Tage weckte dieſe ihn früh am Morgen händigte
ihm eine Brechſtange ein und riet ihm ſein Heil zu verſuchen
ſolange die Wächter noch ſchliefen und die Stiefel durch Ein
bruch in ein Magazin zu verſchaffen Puſchewitz ging darauf
die Straße durch bemerkte ein eben geöffnetes Stiefelgeſchäft
ah daß niemand im Laden war trat ein und raffte aus derBern ein Paar Damenſtiefel im ſelben Augenblick erſchien

aus einem Nebenzimmer die Verkäuferin durch zwei Schläge
mit der Brechſtange erſchlug er ſie dann ergriff er noch zwei
Paar Damenſtiefel und verſchwand mit ſeiner Beute Ein
Paar der mit Blut erkauften Stiefel ſchenkte er ſeiner Ge
liebten die andern wurden verkauft

Der Kompagnon Jch höre Sie wollen ſich mit dem jungen
D aſſoziieren Ja gewiß Stecken Sie da viel Kapital
rein RNein gar nichts Jch bringe meine Erfahrung in das
Geſchäft D gibt das Kapital Wenn wir erſt einige Zeit aſ
ſoziiert ſind wird er meine Erfahrung haben und ich ſein
Kapital

Der ſchlaue Hans Ach Muttel wenn ich mal heirate dann lade ich
niemand ein nur meine Frau Aber mich und Vatel wirſt du
doch auch einladen Nein Jhr habt mich ja auch nicht ein
geladen

Schlau Ach Tantchen wollen wir nicht Tiergarten ſpielen
Schön Karlemann was willſt du für ein Tier ſein Ein

Bär und du biſt die nette Dame die ihn mit Nüſſen und
Zuckerſtückchen füttert nicht wahr

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

Deutſche Schiffslieferungen an holland
Sag g 14 Juli Eigene Drahtnachricht Die Ver

handlungen zwiſchen Deutſchland und Holland über Liefe
rung von ſechs deufſchen Schiffen als Erſatz für die im Welt
kriege bei Falmouth torpedierten holländiſchen Dampfer ſind
abgeſchloſſen worden Die Senkung des Markkurſes vernr
ſachte große Schwierigkeiten in den Unterhandlungen

Deutſch franzöſiſches Uebereinkommen

Paris 14 Juli Meldung der B Wie
Philipp Mille im Petit Pariſien mitteilt haben die am
11 Juli unter dem Vorſitz des Wiederaufbauminiſters Lou
cheur wieder aufgenommenen deutſch franzöſiſchen Verhand
lungen mit Bergmann und Guggenheimer zu einem wichtigen
Uebereinkommen geführt Dieſes Uebereinkommen wird
jedoch erſt dann endgültig ſein wenn der in den nächſten
48 Stunden auszuarbeitende Bericht die Billigung der beiden
Regierungen finden wird

England und die Kriegsprozeſſe
Leipzi g 14 Juli Drahtnachricht der B Wie

wir aus Leipzig erfahren wird der engliſche Generalanwalt
Sir E Pollod nach der heutigen Verhandlung des Pro
zeſſes gegen die Unterſeebootsoffiziere Boldt und Dittmar
Leipzig verlaſſen um nach London zur Berichterſtattung zu
reiſen Dieſe Abreiſe iſt nicht der Abberufung der franzö
ſiſchen Miſſion gkeichzuſtellen Die engliſchen Zeugen bleiben
bis zu ihrer Entlaſſung durch den Präſidenten Schmidt in
Leipzig ebenſo die übrigen Mitglieder der engliſchen Kon
trollkommiſſion Eine Entſcheidung der engliſchen Regie
rung bezüglich des vom franzöſiſchen Miniſterpräſidenten ge
ſtellten Verlangens England ſolle ſich der Haltung Frank
reichs anſchließen iſt noch nicht erfolgt

FAusgewieſene Deutſche

Köln 14 Juli Eigene Drahtnachricht Aus bel
giſchen Zeitungsmeldungen verlautet daß neuerdings zwölf
Perſonen die beſchuldigt ſind die Sicherheit des Beſatzungs
heeres gefährdet zu haben aus dem beſetzten Gebiet aus
gewieſen worden ſind

Die Entſcheidung über Jrlgnö

London 14 Jul rn der B Dieheutige Beratung i Lloyd e und de era
wird obwohl ſie nur rmatoriſcher Art ſein ſoll im
Grunde doch die Gn ung über Krieg und Frieden
in ar für abſehdgre Zeit bringen Geſtern hat zwiſchenS jel ſigttgefunden ins dem Dinzel
v u arteien ein woyciten der vdeporpehenden Beratungen ſfeſtgeſe wurdenit e nheſebtie Konferenz wird heute nachmi nden
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7 V S e 2 e r F det 5J W S t e S z J St S ne e e 5Aſte Promenade Nr a
Fernruf 5738 Fernruf 5738Ah morgen Freitag den 15 Juli 1921

Erst Aufführung Erst AufführungDie r 98 X V t 5 Akte nach der gleichnamigen Komödie von Rudolf Fger mit
grosse und die Kleine Welt Aned Aben Ufakibersenlte Iſce Gräning charloite Fern

Hoch steht dieser Film über den Dutzenden von seinesgleichen Neue Töne sind angeschlegen derin neue Wege beschritten Da kommt ein alternder Gref und holt ein Vorstadt
mädel aus der kleinen in die große Welt und dann drängt sich Jugend zu Jugend Wohl schon oſt dagewesen und doch so noch nicht Endlich wieder einmal eine Tat der Regie
Von den Darstellern sei vor allem genannt Charlotte Perry als verzaubertes Vorsteadimädel Ebenso geb Alfred Abel seinem Grafen Phillipp alles an nötigen Schattierungen

Vorführung 400 630 910Das Geheimnis der goldenen Rapsel Croles Petekthe Scheneriel Strene Joe Jenkins Vorfubrung 520 800

Beginn 4 Uhr Infolge der Länge des Frogremms Fegirnn der Hhendvorstelhung pünktlicn 3 Ubrr Beginn 4 Uhr

Leipziger Straße Nr 88
Fernruf 1224 Fernrut 1224Ah morgen Freitag den 15 Juli 1921 Erst Aufführung

Der gewaltige Sensations AbenteurertilmW lage Suf Schurken Das Achtgroschenmädel m er nauptroie Ecith posca

Armold Rie c K n gem Schwank in 3 Akten Seelenretter
i EsBee leere S 9 r S n r e ne 1 J ea T J S S J a r S e S V e S J S e S e eS S S S e ehe S 2 e c c c ee e e e e SS r t T v W u

S

Beginn 4 Vr
z

kauft man preiswert Der grosse Jannings Füm
bei

H Schnee Nacht per Schwur des p eter r
Steinstrasse 84 S e e

T W e 5 n und eliegertütle neVorteile
bringt unser

sogenannte Faulenzer
mit guten BezügenSalsoncHusverhauf e nC F Ritter mil uäapeizer s v lannings h i G e de la

S e ne ee h Stella e WDr Rech S e W t e
Laufdecken v 42 50 Mk an
Knopfdeck v 52 50 Mk an
I Gebirgsdeck v 62 50 Mk an
Luftſchläuche ertr pa 20 Mk

Otto Sparmanndirekt neben Walhalla er Rebell 7

infolge Verfeuerung
aller Rohstoffe und Ver
schlechterung des Mark

kurses werden zum
Herbst alle Web und

SchreibmaschinenWirk waren wesenflich I kin höchefspannendes Hewalons Men brana Aſcte
2 Kontrolikassen Motto e lenteurer Wer den Es ernp Also forwi geh rwerden unter Garantiesofort ausgeführt selbst der Mensch durch seine Taten

Verner löwend ein à vohn
Halle Magdeburgerstr 63

Telephon 6776

fiehlt sich daher die
außerordentlich günstige
Einkaufsqeleqenheit die

lhnen unser Saison

in den Hauplrollen

S Ferdinand Onno Dora Kaiser m Beck Ottmar Biegler

banre hamen od mann See e Släßt zum Zeichnen von Wäſche

uſw weben rote Schrift auf
I weißem Bande H Schnee

Reparaturen E

S 7 S e e h e r ä e S e S S r S 53 eng gen a b p S e I ſich m S J 4 z h Telefon e

S S Anfg 72 Ende geg 10 4 ar e eS S 5 w e 2e Nachtasyi e S i I JS Szenen aus der Tieke r R e ivon Maxim Gorki e Se2 D n S Sl S er VogelhändlerS Ab Worte freſtag den 15 Juli
eine Woppehhregtanm 11 Aktel Erstaufführung

Danen bigen

e

beſzter Tag

Am MARKT

Ausverkauf bieftet
voll u szunuftzen

Sonnabend
der 16 Jul

WEl38
Saalschloß Brauerei

Schönstes Gartenlokal im Saaletal
Ekbolungssfätte ersten Ranges

gebr eiſerne Riemſ iben
Modeme Trausmizüiopen

Geldſchränke auer
Le ränke Kaſſetten abzuPre s u Vorratsliſten
auf Wunſch

H F Steinbach
Mühlhauſen 59 i Thür

h Nachf Gr Steinſtr 84
m ifer n z

utiginnhe G bie
dauert der billige Saiſon Ausverkauf weiter Von
den Preiſen Hus der guten alten Zeit können
Sie ſich durch Beſichtigung meiner Schaufenſter

ſelbſt überzeugen einige Beiſpiele meiner Leiſtungs
fähigkeit Scheuerbürsten Stück nur 35 Pfg
schrubber Stück 85 Pfg Klosetthürsten
Stück nur 65 Pfg Strassenbesen Stück nur
95 Pfg Esslöffel Stück 45 Pfg Spring
formen Stück Mk 75 Kaffeemühlen Blech
groß gutes Mahlwerk Mk 85 Bündeltöpfe

Satz 6 Stück Mk 95
Billiges Porzellan Teller Tassen Kaffee

service Billiges Glas Wassergläser
Römer Billiges Steingut Küchen

garnituren Waschservice usw
Gr Ulrichſtr 9 Sobel Steinweg 45

Wenditheater
W Sonntag den m 1921 alabends 7 UGastspiel
Kammersängerin Aline Sanden Leipzig

Der Rosenkavalier
Octavian Aline Sanden

J Weanten ſern chen Htämuſter bein

Orfgruppe Beamten Orchester Halle aale

Freitag den 16 Juli ß der Saalſchloßbrauere
groß esWohltätig keitskonzert

zum Beſten der lllgketlskbnyert

Orcheſter 70 ehem Militärmuſiker Dirigent Herr Aug
Keßler Unter gütiger Mitwirkung der Männer Lieder
tafel gegr 1845 Dirigen Herr Konzertmeiſter Ma
r n och Zur Mitaufführung gelangt für Halle no
en große Bundesfanfarefür Orcheſter und Männerchor unter Benutzung von

8 Heroldstrompeten und Keſſelpauken
von Viktor Reeh Bundesmitglied Berlin unter per
ſönlicher Leitung des Komponiſten

Anfang s Uhr Eintritt 2 Mark

fahre I h n
Iuwelen m Gold Sber
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